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Gefammtanordnung des Hausrohrnetzes .

Anfchlufs an den Strafsencanal . Derfelbe follte im Allgemeinen im
fpitzen Winkel in der Stromrichtung erfolgen , befonders bei Rohrcanälen . Bei
gemauerten Strafsencanalen gefchieht der Anfchlufs gewöhnlich in der Höhe der
Kämpferlinie des Gewölbes ; bei Canälen von grofsem Querprofil darf von einem
fpitzwinkeligen Anfchlufs abgefehen werden , es fei denn , dafs fchon beim Bau
des Strafsenfiels auf das Einbauen von Einlafsftücken Bedacht genommen wurde .
Bei Rohrcanälen gefchieht der Anfchlufs durch Gabelftücke in der Axenlinie des
Strafsenfiels .

Für eine gute Fundirung des Anfchlufscanals vom Haufe zum Strafsenfiel ift
ftets Sorge zu tragen .

Hauscanal . Der Hauscanal foll in möglichft gerader Linie geführt werden ;
Biegungen und Richtungsveränderungen follen vermieden werden , da fie die Abflufs-
gefchwindigkeit hemmen und leicht Anlafs zu Verftopfungen geben . Alle Anfchlüffe
von Zweigcanälen , fo wie der verticalen Rohrleitungen an den Hauscanal müffen
immer im fpitzen Winkel gefchehen ; rechtwinkelige Anfchlüffe find zu vermeiden .

Der Hauscanal foll mit gutem Gefälle verlegt werden und mufs eine folide
und dauerhafte Unterftützung erhalten . Für Anbringen einer paffenden Anzahl gut
gedichteter Reinigungsöffnungen ift Sorge zu tragen . Bei fchwachem Gefälle foll
am oberen Ende des Hauscanals eine Spülvorrichtung angebracht werden , die am
beften felbftthätig eingerichtet wird .

Abfolute Dichtheit aller Rohrverbindungen im Hauscanal ift unerläfslich . Zur
Erzielung einer kräftigen Spülung nimmt man den Durchmeffer fo klein wie mög¬
lich an . Bei eingebauten oder Reihenhäufern mufs der Hauptcanal unter dem Haufe
hindurchgeführt werden , und man zieht es in folchen amerikanifchen Häufern ftets
vor , den Hauptcanal über der Kellerfohle zu verlegen . Bei frei liegenden Häufern
hingegen ift es faft immer vorzuziehen , die Hauptleitung möglichft fchnell aus dem
Haus zu führen .

Hauptwafferverfchlufs . Wo ein Hauptwafferverfchlufs im Hauscanal
angebracht wird , da darf derfelbe der Gefahr des Einfrierens nicht ausgefetzt fein.
Stets foll er zugänglich liegen , entweder im Keller an der Vorderfront des Haufes
oder aufserhalb des Haufes , in einem gemauerten Einfteigefchacht . Jeder Haupt¬
wafferverfchlufs mufs paffende Reinigungsöffnungen erhalten .

Frifchluftrohr . Wo ein Hauptwafferverfchlufs angebracht wird , darf auch
ein Frifchluftrohr nicht fehlen . Daffelbe erhält am beften den vollen lichten Durch¬
meffer des Hauscanals , zum mindeften aber 4 Zoll (= 102 mm) Lichtweite . Diefes
Rohr dient dazu , um eine gute Circulation der Luft in den Abfall - und Abflufs-
rohren des Haufes herzuftellen . In Fig . 44 ift das Frifchluftrohr bei C angedeutet ,
und durch daffelbe tritt frifche Luft oberhalb des Hauptwafferverfchluffes B in den
Hauscanal ein . In Fig . 45 ift der Wafferverfchlufs A in einem Einfteigefchacht
aufserhalb des Gebäudes gelegen und erhält ein Frifchluftrohr B , welches im Ein¬
fteigefchacht aufhört , und aufserdem ein zweites vom Schacht nach aufsen führendes
Frifchluftrohr c . Eine einfachere Anordnung zeigt Fig . 46 .
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Bei ftädtifchen Gebäuden ift es nicht immer leicht , einen paffenden Mündungsort
für das Frifchluftrohr zu finden (Fig . 47) . Wenn auch in Folge der wärmeren Lage
der Abfallrohre im Gebäude in diefem Rohr faft immer ein Luftftrom nach innen

Fig . 48 .

Anordnung des Frifchluftrohres im Btirgerfteig .

Fig . 49 .

Gitter für das Frifchluftrohr .

Fig - 5° -

Anordnung des Frifchluftrohres .

herrfcht , fo kann doch unter Umftänden auch fchlechte Luft durch daffelbe nach
aufsen treten . Diefer Fall tritt z , B . ein , wenn bei Entleerung eines oder mehrerer
Ausgüffe die im verticalen Fallrohr herabftürzende Waffermaffe die Luft vor fich
herdrängt . Daher ift es wünfchenswerth , die Mündung des Frifchluftrohres fo fern
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wie möglich von den Thiiren und Fenftern des Haufes anzubringen . Eben fo darf
diefelbe nicht in der Nähe der Mündung des Frifchluftcanals für die Heizkammer
liegen . In Fig . 48 bis 55 find einige der bei Stadtgebäuden üblichen Lagen verzeichnet .

Fig . 48 zeigt die am meiden übliche Anordnung , wie fie auch z . B . durch das New -Yorker Haus -

entwäfferungs - Regulativ vorgefchrieben id . Nahe der Kante des Bürgerfteiges mündet das Frifchluftrohr
in einen gemauerten Schacht , der mit offenem Gitter oder Rod (Fig . 49 ) zum Schutz gegen Schmutz
bedeckt id . Es leuchtet ein , dafs diefe Anordnung durchaus nicht fehlerfrei id ; das Gitter verdopft lieh

gar zu leicht , im Sommer mit Strafsenfchmutz , im Winter mit Eis und Schnee ( Fig . 52 ) . Nur feiten

haben die den Biirgerdeig vor dem Haufe reinigenden Diendboten genügend Verdändnifs für folche An¬

lagen , um das Gitter dets frei und offen zu halten ; im Gegentheil , häufig kehren de noch den Staub
nach dem Gitter zu und tragen fomit zur fchnelleren Verdopfung deffelben bei .

In Fig . 50 id eine Anordnung des Frifchluftrohres dargedellt , welche bei einigermafsen genügender
Entfernung deffelben von Fendern ( 12 bis 15 Fufs [= 3,66 bis 4,57 m] id genügend ) beffer als die in

Fig . 48 dargedellte Anordnung id . Statt das Frifchluftrohr mit dem Gully der Area zu verbinden , kann

man daffelbe auch gefondert ca . 1 ^ 2 Fufs (= 0,45 m ) über Niveau münden laffen .
Fig . 51 dellt eine im Allgemeinen recht '

gute Lage der Mündung des Frifchluft -Canals an der
Seite der Vordertreppe dar . Hier id das Rohr am wenigden den Verdopfungen ausgefetzt , liegt aber aller¬

dings den Vorderfendern etwas näher .
Fig . 53 dellt die Anordnung einer Frifchluftöffnung im Kantdein des Bürgerdeiges dar . Diefelbe

läfft fich jedoch nur feiten anwenden , weil die Kantdeine meidens nicht hoch genug über der Strafsen -

rinne liegen .
Fig - 54 veranfchaulicht die directe Verbindung eines Frifchluftrohres mit dem Bürgerdeig unter

Fortfall des in Fig . 52 gezeigten Schmutzfammelkadens . Eine folche Anordnung id nur datthaft , wenn
das Rohr nach dem Hauptwafferverfchlufs mit fo deilem Gefälle gelegt werden kann , dafs der einfallende
Schmutz durch das Frifchluftrohr direct in den Hauscanal gelangt und von dort fortgefpült wird .

Eine recht gute Anordnung des Frifchluftrohres id auch diejenige unter einer Trittdufe im Bürger¬
deig , die beim Vorfahren von Wagen vor Gebäuden zum bequemen Ausdeigen dient . Hier id allerdings
die Gefahr der Verdopfung des Frifchluftrohres nur gering .

Anordnung des Frifchluftrohres .

Die Anordnung des Frifchluftrohres ift bei ländlichen Wohngebäuden weit
einfacher . Bei der in Fig . 46 dargeftellten Entwäfferungs -Anlage liegt die Mündung
des Frifchluftrohres zugleich mit dem Hauptwafferverfchlufs in einem Einfteigefchacht ,
der entweder mit durchlöchertem Deckel verfehen ift oder aber einen dichten Deckel



Verstopfung der Mündung eines Frifchluftrohres .

befitzt , in welchem Falle noch ein weiteres Frifchluftrohr für den Einfteigefchacht
angebracht wird (fiehe Fig . 45 ) . Eine befondere Anordnung des Frifchluftrohres ift
in Fig . 93 gezeigt .

Abfall - und Abflufsrohre . Alle verticalen Entwäfferungsrohre , fowohl
die Abflufsrohre wie befonders die Abfallrohre für Spülaborte , find zur Abführung

Fig - 53 -

JS

Fig - 54 -

Anordnungen von Frifchluftrohren .

fchädlicher oder übel riechender Gafe in möglichft gerader Richtung aufwärts zu
führen , und alle Rohre müffen ftets mindeftens in voller Lichtweite hoch über das
Dach verlängert werden . Man wandte früher für folche Luftrohre Rohre von klei¬
nerem Durchmeffer als das Abflufs - oder Abfallrohr an , erzielte damit jedoch nicht
die gewünfchte ausgiebige Lüftung der Fallftränge . Dabei ift noch zu bemerken ,
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Fig . 55 - dafs , da in kälteren Gegenden Rohre von weniger
als 4 Zoll (= 102 mm ) Lichtweite leicht am oberen
Ende einfrieren und fomit für die Ventilation des
Rohrfyftems nutzlos werden , es üblich ift , alle
Rohre unter 4 Zoll Lichtweite direct unter dem
Dach zu 4 Zoll zu erweitern (Fig . SS ; fiehe auch
Fig . 46 , 47 u . 57) . Es ift aber gleichfalls von Vor¬
theil , alle 4- und 5 -zölligen Rohre etwas zu ver-
gröfsern (fiehe Fig . 57 ) , da dadurch eine verftärkte
Ventilation erzielt wird (fiehe auch den betreffenden
Paragraphen im Brooklyn -Regulativ im Anhang ) .

Wo es nothwendig wird , in der Rohrleitung
Abfätze zu machen , füllten diefelben niemals im
annähernd rechten Winkel ftattfinden (Fig . 56) ,

fondern es mufs eine Neigung von 45 Grad beibehalten werden (Fig . 57) . Dies ift
von befonderer Wichtigkeit an den oberen Dachenden der Ventilationsrohre und an
der Verlängerung der Abfallrohre , da fich fonft in den Abfätzen leicht Roft bildet
und diefer unter Umftänden die obere Rohrmündung ganz verftopft .

Erweiterung der Lichtweite der über
Dach geführten Rohre .

Fig . 56 . Fig - 57 -

Richtige Anordnung eines Abfatzes im Luftrohr .Rechtwinkeliger Abfatz im Luftrohr .

Die Mündungen aller Rohre über Dach find , um eine gute Ventilation der
Entwäfferungs -Anlage zu erzielen , am beften weit offen zu halten (Fig . 57 ) . Früher
war es gebräuchlich , auf die oberen Enden der Rohre entweder Krümmungsftücke ,
wie Fig . 56 u . 58 zeigen , oder Ventilationskappen , wie Fig . 59 veranfchaulicht , auf¬
zufetzen , theils in der Abficht , die Rohre vor muthwilliger Verftopfung zu fchützen ,
theils um den Luftzug zu vergröfsern . Alle folche Auffätze find jedoch verwerflich .
Am beften bleiben die Rohrmündungen ganz offen. Fürchtet man das Eindringen

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 10. O
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von Laubwerk oder das Einniften von Vögeln , fo kann man einen leichten Draht¬
korb (wie Fig . 27 , S . 23 zeigt ) einfetzen . Um muthwillige Verftopfung der Rohre
zu verhindern , verlängert man alle Dachrohre bis zu einer Höhe von 6 bis 7 Fufs
( = 1,83 bis 2,13 m ) .

Ventilationsrohre dürfen niemals in der Nähe von Schornfteinen oder Luft -
fchächten , in denen ein abwärts gehender Zugftrom zuweilen herrfchen kann , liegen .
Eben fo ift es fchädlich , diefelben nahe bei oder
unter Dachfenftern (Fig . 60) münden zu laffen . In
allen folchen Fällen mufs das Dachrohr bis zu
meinem höheren Punkte des Daches geführt werden .
F>ei Gebäuden mit niedrigen Seiten - oder Hinter¬
flügeln müffen die in letzteren über Dach geführten
Rohre bis zum höheren Hauptdach verlängert
werden , falls fie in der Nähe von Fenftern der
höheren Stockwerke münden würden .

Es ift nicht ftatthaft , die Verlängerungen
der Abfall - und Abflufsrohre in Rauchfchlote ein¬
zuführen und dort münden zu laffen , da fie fleh
hier leicht durch Rufs verftopfen würden .

Es ift felbftverftändlich , dafs alle Abfall - und Abflufsrohre im Inneren des
Haufes zu verlegen find , da fie , an der Aufsenfeite der Gebäude geführt , wie dies
im gemäfsigten Klima von England oft der Fall ift, dem Einfrieren ausgefetzt wären .

Alle Abfall - und Abflufsrohre müffen in jedem Stockwerk paffende Ver -
zweigungsftücke für den Anfchlufs der Zweigleitungen und der Spülaborte erhalten ;
am beften ift es , jedes Zweigabflufsrohr gefondert in das verticale Fallrohr münden
zu laffen.

Der Anfchlufs der Abfall - und Abflufsrohre an den Hauscanal gefchieht ftets
durch Gabelftücke (Y-branches ) , und am Fufsende jedes verticalen Fallrohres darf kein
Wafferverfchlufs angebracht werden , da hierdurch die Luftcirculation im Ent -
wäfferungsrohr - Syftem unterbrochen würde . Niemals dürfen Abfall - oder Abflufsrohre
zur Aufnahme des Dachwaffers (alfo als Regenrohre ) verwendet werden ; vielmehr
find ftets befondere Regenfallrohre anzuwenden ( fiehe weiter unten ) .

Z weigabflufsrohre . Zweigabflufs -
rohre müffen einen paffenden Durchmeffer
erhalten , der fich nach der Art des Ausgufs -
gefäfses richtet . Diefelben follten fo wenig
wie möglich zwifchen Fufsböden verlegt und
ftets ficher und gut unterftützt werden , um
das Durchfacken zu vermeiden . Weit beffer
ift es , diefelben an der Decke des darunter
befindlichen Raumes frei hängend anzuordnen .
Man vermeidet fo viel als möglich lange
Zweigrohrftränge , indem man die Ausgüffe
nahe bei den Abfall - und Abflufsrohren
gruppirt . Am beften giebt man jedem Aus -
gufs einen befonderen Anfchlufs an das Fall -

Fig . 60 .

Fehlerhafte Anordnung der oberen Mündung
des Luftrohres in der Nähe von Fenftern .

Fig - 58 - F ’g- 59 -

Krünimungsftück Ventilationskappe
an der oberen Mündung von

Frifchluftrohren .



35

rohr ; doch ift dies bei mehreren zufammenliegenden Ausgüßen nicht immer durch¬
zuführen . Niemals darf man Zweigabflufsleitungen in die Wafferverfchliiffe von Spiil-
aborten münden laffen , da dies mit grofsen Nachtheilen verknüpft ift (Fig . 61 , 62

Fig . 61 .

Fehlerhafter Anfchlufs einer Zweigleitung an den Wafferverfchlufs
des Spülabortes .

u . 63) . Das Waffer fleht dann nämlich auf eine lange Strecke in der Zweigabflufs-

leitung , und dadurch bilden fich Schlammanfammlungen im Rohr (Fig . 61 u . 63 ) .
Eben fo unftatthaft ift es , anftatt unter Ausgüßen einen befonderen Wafferverfchlufs

Fig . 62.

Fehlerhafter Anfchlufs der Zweigleitungen von Badewannen und Wafch -Toiletten
an den Wafferverfchlufs des Spülabortes .

anzubringen , die Zweigleitungen in den Verfchlufs des Spülabortes münden zu laffen,
da es vorkommt , dafs diefer Verfchlufs fo weit umkippt , dafs dann fchlechte Luft
durch die Ausgüffe in die Wohnungen ftrömt . Endlich erzeugt der Abflufs von

heifsem Waffer aus Badewannen oder Wafch -
Toiletten ftets einen Übeln , vom Wafferverfchlufs
des Spülabortes herrührenden Geruch . Richtige
Anordnungen der Anfchlüffe von Zweigleitungen
find in einigen fpäteren Textabbildungen angedeutet .

Es ift Regel , dafs jede Zweigleitung eines
Ausgufsgefäfses dicht an der Abflufsmündung mit
gefondertem Wafferverfchlufs verfehen wird , und
zwar miiffen alle Wafferverfchlüffe vor dem heber¬
artigen Entleeren gefichert fein , worauf ich fpäter
noch ausführlicher zu fprechen komme .

Fig . 63 .

Fehlerhafter Anfchlufs einer
Badewannen -Ableitung an ' den Waffer¬

verfchlufs eines Spülabortes .
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Die Nothwendigkeit der Geruchverfchlüffe unter Aus-
güffen erhellt fofort aus Fig . 64 , wo die Abflufsleitung
eines Wafchbeckens , fo wie das dazu gehörige Ueber -
laufrohr direct an ein Fallrohr angefchloffen dargeftellt
find . Die Pfeile in der Abbildung deuten die Richtung
an , welche die Abzugsgafe bei folcher Anordnung vom
Entwäfferungsfyftem nehmen würden . Noch ift zu bemer¬
ken , dafs jede Abflufsleitung gegen Verftopfungen ge-
fchiitzt werden mufs , indem man die Ausflufsöffnung der
Ausgüße mit einem Roft oder Sieb verfieht , und zwar
find diefe letzteren ftets fo zu befeftigen , dafs fie nicht
leicht entfernt werden können . Die Spülaborte bilden
felbftverftändlich eine Ausnahme von diefer Regel .

Regenfallrohre . Regenfallrohre dürfen niemals
als Abflufsrohre für Ausgüffe benutzt werden , und eben
fo ift es unftatthaft , diefelben zur Ventilation des Haus¬
rohrnetzes zu nehmen . Diefelben dienen vielmehr ausfchliefslich zur Fortleitung des
Regenwaffers .

Wenn fie aus Metallblech hergeftellt find , follten fie ftets am Fufse der verti -
calen Leitung mit einem tiefen Wafferverfchlufs (Fig . 65 u . 66) , deffen Waffer nicht
fo rafch verdunftet , verfehen werden , da die Verbindungen blecherner Rohre niemals
luftdicht find . Ferner ift es wichtig , dafs Regenfallrohre ftets , wenn fie unter
Dachfenftern ausmünden oder wenn fie Dächer entwäffern , die als Wäfchetrocken -
plätze oder als Spielplätze oder als Dachgärten
benutzt find, mit Geruchverfchlufs verfehen wer¬
den . In anderen Fällen dürfen Regenfallrohre aus
Gufs- oder Schmiedeeifen ohne Verfchlufs bleiben
und können dann mit zur Lüftung des Hausrohr -
fyftems dienen . Regenrohre zur Ventilation der
Strafsenfiele zu benutzen , ift kaum anzurathen ,
da fie bei plötzlich eintretenden ftarken Regen¬
fällen, wenn die Strafsenfiele oft voll laufen , doch
nicht der Canalluft einen Ausweg zu bieten ver¬
mögen .

Es ift felbftverftändlich , dafs die Wafferverfchlüffe der Regenrohre ftets vor
dem Einfrieren gefchützt werden müffen , entweder durch paffende Lage im Keller
oder durch Verlegen in froftfreier Tiefe im Boden , fobald fie aufserhalb des Ge¬
bäudes gelegen find.

Die an den Hauscanal angefchloffenen Regenrohre dienen zeitweilig zur
Spülung des Hauscanals . Ift jedoch das Strafsenfielfyftem nach dem Separate
Syftem geplant , was befonders bei der Canalifation kleinerer amerikanifcher Städte
neuerdings oft vorkommt , fo dürfen die Regenrohre nicht in den Hauscanal münden ,müffen vielmehr eine getrennte Ableitung erhalten . Daffelbe gilt von den Regen¬rohren ländlicher Wohngebäude , wenn die Reinigung der Canalwaffer durch Riefelung
beabfichtigt wird .

Regenrohrkaften , wie fie in deutfchen Städten zur Zurückhaltung von Sink -

Fig . 65 . Fig . 66.

Wafferverfchlüffe für Regenfallrohre mit
tiefem Wafferverfchlufs .

Fig . 64.

Fehlerhafte Anordnung des
Abflufs- und Ueberlaufrohres
einer Wafch -Toilette unter Fort -
laffung des Wafferverfchluffes .
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ftoffen dienen , die vom Dach durch den Regen fortgefpült werden , find in Amerika
nicht im Gebrauch .

Lüftungsrohre . Um die Wafferverfchlüffe gegen heberförmiges Leerfaugen
zu fchützen , wird ein zweites Lüftungsrohr angewandt , an das die obere Krümmung
jedes Verfchluffes durch Zweigrohr angefchloffen wird (fiehe weiter unten ) . Solche
Lüftungsrohre müffen entweder felbftändig über Dach verlängert werden in ähn¬
licher Weife , wie die Abfall - und Abflufsrohre , oder aber fie werden in die letzteren
oberhalb des höchften Ausguffes eingeführt . Das erftere Verfahren ift aus ver-
fchiedenen Gründen vorzuziehen . Niemals dürfen Lüftungsrohre in Rauchfchlote
münden . Es ift einleuchtend , dafs , wo folche Lüftungsrohre angewendet werden ,
diefelben einen wichtigen Beftandtheil des Hausrohrnetzes bilden . Da fie mit
diefem innig verbunden find und in ihrem Inneren auch Abzugsgafe enthalten
mögen , fo ift es nicht ftatthaft , diefelben aus dünnerem Rohrmaterial oder gar aus
Eifenblech auszuführen . Vielmehr müffen hierzu diefelben Rohre , wie für Abflufs¬
rohre benutzt werden (Gufseifen oder Schmiedeeifen und fchwere , gepreffte Blei¬
rohre für Zweigluftrohre ) , und die Rohrverbindungen follen eben fo dicht hergeftellt
werden .

Abflufsrohre von Sicherheitspfannen . Die Abflufsrohre von Sicher¬
heitspfannen dürfen niemals an Abflufs - oder Abfallrohre angefchloffen werden ,
weil ein gefährliches Eindringen von Canalluft die Folge wäre . Unter gewöhn¬

lichen Umftänden fliefst kein Waffer durch folche
Rohre (es gefchieht dies nur , wenn ein Leck ent¬
flieht ) , und daher ift auch ein Geruchverfchlufs kein
genügender Schutz , da fein Waffer fehr bald ver-
dunften würde . Früher richtete man oft fog . Tropf¬
rohre (weeping pipes ) ein , welche bei jeder Be¬
nutzung eines Ausguffes einen Theil des abfliefsenden
Waffers in den Geruchverfchlufs des Sicherheitsrohres
leiteten . Eine folche Anlage ift aber nicht gut zu
heifsen . Eben fo wenig darf man Sicherheitsrohre
an den Wafferverfchlufs eines Spülabortes , wie dies
früher vielfach gefchah (Fig . 67) , anfchliefsen .

Sind folche Sicherheitsrohre erforderlich , fo
führt man fie am beften gefondert durch alle Stock¬

werke hinab in den Keller und läfft fie frei an der Kellerdecke endigen , oder
leitet fie über einen Kellerausgufs . Meines Erachtens find bei guter Ausführung
der Arbeit folche Sicherheitsrohre ziemlich überflüffig ; denn beim wirklichen
Platzen eines Wafferleitungsrohres können fie doch nicht die ganze Waffermenge
fchnell genug abführen , um eine Befchädigung der Decken zu verhindern . Sie
dienen alfo nur zur Abführung etwaiger durch geringe Undichtigkeiten entftandener
Lecke , und bei der neueren offenen Ausführungsweife aller Ausgüße werden folche
Lecke weit eher bemerkt , als früher , wo alle Ausgufsgefäfse dicht mit Holzver¬
kleidung umfchloffen waren . Da die Fufsböden unter Ausgüßen auch gewöhnlich
aus Marmorplatten , Kacheln oder Mofaik beftehen , fo kann ein geringer Leck kaum
grofsen Schaden anrichten , bevor er bemerkt wird . In meiner Praxis laffe ich
folche ' Rohre gewöhnlich fort , es fei denn , dafs fich fehr reiche , fchön verzierte

Fig . 67 .

Fehlerhafter Anfchlufs eines Abflufs-
rohres von Sicherheitspfannen an den

Wafferverfchlufs des Spülabortes .
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Decken , Fresco -Malereien etc . unter Badezimmern oder Ausgüffen befinden . Eine
folche Lage der Ausgufsgefäfse ift aber ohnedies nicht zu billigen und follte durch
den Architekten beim Entwurf des Grundriffes ftets vermieden werden .

Entwäfferungsrohre von Eisfehränken . Die Entwäfferungsrohre von
Eisfehränken , die zur Entfernung des gefchmolzenen Eifes dienen , dürfen niemals
an einen Hauscanal oder an ein Abflufsrohr angefchloffen werden . Man ftellt fie
von hinreichender Lichtweite her (ca . 1 Vs Zoll = 88 mm) , um etwaige Verftopfungen
durch dem Eife ftets anhaftenden Schleim zu verhindern , richtet fie auch fo ein,
dafs fie jederzeit leicht gefpiilt werden können . In manchen Fällen bringt man
über dem Entwäfferungsrohr einen felbflthätigen Spülapparat an . Am paffendften
läfft man folche Rohre frei über einem Ausgufs im Souterrain oder Keller münden
und bringt an der Ausmündung des Rohres ein Klappenventil an , das zwar dem
Waffer den Ausflufs geftattet , aber der Luft den Eintritt verwehrt .

In Miethswohnungen ift es vortheilhaft , die verticalen Entwäfferungsrohre
von Eisfehränken in voller Lichtweite zur Lüftung derfelben über Dach zu ver¬
längern .

Ueberlaufrohre . Eben fo wie die Sicherheitsrohre dürfen auch Ueberlauf -
rohre aus nahe liegenden Gründen niemals an einen Hausentwäfferungs - Canal oder
an ein Abfall - oder Abflufsrohr angefchloffen
werden (Fig . 68) . Auch das Anbringen eines
befonderen Geruchverfchluffes an Ueberlaufrohren
bietet keine Sicherheit , da eben ein Ueberlauf
auf lange Zeit nicht ftattfinden mag und das
Waffer des Verfchluffes in der Zwifchenzeit
verdunftet . Wo Ausgufsgefäfse Ueberlaufrohre
befitzen , werden diefelben an das Abflufsrohr
an der Hausfeite des Wafferverfchluffes oder
aber unter der Wafferlinie deffelben (Fig . 69)
angefchloffen , fodafs der Verfchlufs für Ueber¬
lauf- und Ablaufrohr gleichzeitig dient .

Da folche Ueberlaufrohre nur fehr feiten
eine Spülung erhalten , oft auch unmöglich gründlich gefpiilt werden können , fo
werden fie fehr leicht übelriechend . Ich komme auf diefen Punkt bei Befprechung
der Ausgufsgefäfse noch einmal zurück .

Ueberlaufrohre von im Dachgefchofs be¬
findlichen Waffer -Refervoiren münden am beften
direct in eine Dachrinne . Wo dies aus örtlichen
Verhältniffen nicht gut angeht , führt man die
Ueberlaufrohre am beften über einen Keller -
ausgufs und läfft fie dort frei ausmünden .

Entwäfferungsrohre für Höfe und
Areas , fo wie Abfliiffe von Springbrunnen .
Die zur Entfernung des Regenwaffers von Höfen ,
Lichthöfen und Areas dienenden Rohre müffen,
wenn fie , wie dies faft immer gefchieht , an den

Fig . 69 .

Anfchlufs des Ueberlaufrohres eines Spül -
ausguffes an den Wafferverfchlufs des Ab -

flufsrohres .

Fig . 68 .

Fehlerhafte Anordnung des Ueberlauf -
rohres einer Wafchtoilette .
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Hauscanal angefchloffen werden , mit Geruchverfchlufs verfehen werden . Der Ver -
fchlufs darf nicht an folchen Stellen liegen , wo das Waffer deffelben einfrieren
kann ; am beften ift die Anordnung entlang der Kellerwand , wo dann der Geruch¬
verfchlufs ftets zugänglich bleibt . Giockenverfchlüffe an Hof - Gullies find unftatthaft ,
weil fie im Winter einfrieren .

Da es bei lang anhaltender Trockenheit Vorkommen kann , dafs der Waffer -
verfchlufs durch Verdunften untauglich wird , fo werden folche Rohre oft in ähn¬
licher Weife , wie Sicherheits - und Ueberlaufsrohre angelegt , d . h . man läfft fie frei
über einem Kellerausgufs münden ; in diefem Falle kann natürlich ein Geruch¬
verfchlufs fortgelaffen werden . Das Gleiche gilt von den Abflufs - und Ueberlauf -
rohren von Zimmer -Fontainen oder Hof - und Garten -Springbrunnen .

Die in Amerika übliche Conftruction der Hofausgüffe oder Schlammkaften
befteht in einem aus Ziegelfteinen wafferdicht gemauerten Schlammfang , der mit einer
Steinplatte überdeckt ift , in welche ein eiferner Roft eingelaffen wird . Das Abflufs-
rohr tritt gewöhnlich an der Seite des Schlammkaftens ein , und zwar in einer Höhe
von mindeftens G Zoll (= 153 mm) über der Sohle des Kaftens . Hierdurch wird

ermöglicht , dafs alle mitgefchwemmten Stoffe , wie Sand , Schlamm u . dergl . , im

Schlammfang abgefangen werden , wo fie fich auf dem Boden ablagern . Für paffende
öftere Reinigung des Kaftens ift natürlich zu forgen . Gullies , wie fie in England
üblich find , werden hier nicht gebraucht .

Abblaferohre von Dampfkeffeln . Abblaferohre von Dampfkeffeln füllten
niemals in ein Hausentwäfferungs -Syftem eingeleitet werden , erftlich weil in Folge
der hohen Temperatur des Dampfes oder heifsen Waffers die Bleidichtungen der

gufseifernen Rohre leicht fchadhaft werden , und zweitens weil der Dampf zur Er¬

zeugung gröfserer Mengen von Canalgafen Anlafs giebt .
In amerikanifchen Hausentwäfferungs -Vorfchriften wird allgemein gefordert ,

dafs der Ablafsdampf zuerft in einen paffend grofsen Condenfationstopf {blowoff tank)
geleitet werde ; von diefem kann dann ein Ueberlaufrohr nach dem Anfchlufsrohr
zum Strafsenfiel führen , und zwar follte die Einmündung ftets jenfeits des Haupt -
wafferverfchluffes gefchehen . Das Abblaferohr wird am beften als Schmiedeeifen -

rohr mit Verfchraubung hergeftellt , oder aber bei Anwendung gufseiferner Rohre
müffen Eifenkittverbindungen angewandt werden .

Fettfänge . Dort wo gröfsere Mengen von flüffigem Fett in den Küchen -

ausgufs ausgegoffen werden , ift es rathfam , das Fett , welches fehr bald an den

Innenwandungen der Rohre erkaltet , fich feft anfetzt und dadurch Verftopfungen
veranlafft , mittels befonderer Fettfang -Vorrichtungen vom Flauscanal fortzuhalten

(Fig . 70\ Hierüber wird bei Befprechung der Küchenausgüffe noch Näheres mit-

getheilt werden .

Kellerentwäfferungs - Leitungen . Früher legte man in vielen Gebäuden
eine Kellerentwäfferungs -Leitung an , die aus einem gewöhnlichen Gully mit Glocken -
verfchlufs und Anfchlufs an den Hauscanal beftand . Das Waffer im Verfchlufs
verdunftete aber fehr bald , und da nicht immer rechtzeitig Waffer nachgegoffen
wurde , fo gefchah es fehr häufig in Folge diefer mangelhaften Einrichtung , dafs

Canalgafe durch das Gully in den Keller und von dort in die oberen Gefchoffe
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der Wohnung gelangten . Eben fo trat zuweilen , bei ungenügender Höhenlage über
der Sohle des Strafsencanals oder über dem Wafferftand der Vorfluth oder bei zu
geringer Lichtweite des Strafsencanals , der Fall ein, dafs das Canalwaffer fich flaute ,
durch das Gully in den Keller fich ergofs und den Fufsboden iiberfchwemmte .

Fig . 70 .

Anordnung einer Fettfang -Vorrichtung für den Küchenausgufs aufserhalb des Haufes .

Wo ein Kellerboden -Abflufs nicht dringend nothwendig ift , ift es viel beffer ,
im Keller keine Ausgufsöffnung in den Hauscanal anzuordnen . Mufs aber ein
Abflufs eingerichtet werden , fo mufs man für Schutz gegen Rückftau forgen , und
dies gefchieht am zweckmäfsigften durch einen Klappenverfchlufs oder durch ein
Kugelventil oder endlich durch Anlage eines Schieberventils in der für die Keller -
entwäfferung beftimmten '

Zweigleitung (nicht in der Hauptleitung ) . Beide Arten
flehen hier im Gebrauch . Hierbei ift nur zu bemerken , dafs felbftthätige Klappen¬ventile den Vorzug verdienen , wo die Strafsencanäle bei plötzlichen ftarken Regen -
güffen überfüllt laufen , während Schieberventile bei feiten eintretenden Hochwaffer -
ftänden den Vorzug verdienen . Selbftthätige Klappen in Entwäfferungscanälenarbeiten allerdings nie ficher und können durch Schmutztheile oder Lappenfetzenam dichten Schliefsen gehindert werden . Am beften thut man , die Keller -
entwäfferungs -Leitung für gewöhnlich mittels Schieber gefchloffen zu halten und
fie nur zu öffnen, wenn Waffer durch fie abfliefsen foll .
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Trockenhaltung des Untergrundes durch Drainrohre . Ift es in
Folge eines naffen oder feuchten Zuftandes des Untergrundes eines Gebäudes
nothwendig , für Trockenlegung deffelben oder für das Senken des Grundwaffer -

fpiegels zu forgen , fo gefchieht dies durch Anlage eines Netzwerkes von Drain¬
rohren . Schwierigkeiten entfliehen nun häufig in der Dispofition des Grundwaffers ,
befonders bei ftädtifchen Gebäuden . Bei ländlichen Gebäuden führt man die Drain¬
rohre in ein Sammelrohr , welches unabhängig vom Hauscanal nach aufsen führt
und fich in einen offenen Graben oder irgend ein zu erreichendes Gewäffer ergiefst .
Bei ftädtifchen Gebäuden fteht jedoch gewöhnlich kein anderer Anfchlufspunkt zur
Verfügung , als der Hauscanal , es fei denn , dafs im Strafsenkörper , parallel mit
dem Schmutzwafferfiel , ein befonderes Grundwaffer -Abflufsrohr angelegt ift . Mufs
man das Sammeldrainrohr an den Hauscanal anfchliefsen , fo darf dies niemals

direct gefchehen , weil dadurch bei
1ms - 1 l - trockenen Zeiten Canalgafe in den

Boden und fomit in die Wohnung
-—■ ^ gelangen können , und eben fo weil

im Falle einer Stauung oder Ver -
ftopfung im Hauscanal die Schmutz -
waffer , anftatt fortwährend abzu-
fliefsen , fich im Untergrund aus¬
breiten können und hierdurch zu
einer Verfumpfung deffelben und
einer Verpeftung der Luft führen
können . Man mufs bei folchem

Richtige Anordnung des Anfchluffes eines Sammelrohres .
Anfchlufs darauf achten - dafs daS

für Grundwaffer an den Hauscanal . Sammeldrainrohr einen guten Geruch -

v.erfchlufs gegen den Hauscanal erhält
und dafs der Verfchlufs ftets mit Waffer gefüllt ift. Fig . 71 zeigt eine Art der
Anordnung , bei welcher im Falle des Verdunftens des Waffers im Verfchlufs die
Canalluft am offenen Gully entweichen würde , bevor fie in das Haus eintreten könnte .

Allgemeine Grundfätze für die Ausführung von
Hausentwäfferungs -Anlagen .

Die nachfolgende Zufammenftellung einiger aus der Praxis gefchöpfter und
durch Erfahrung erprobter allgemeiner Principien für Hauscanalifirungen mag bei
der Ausführung folcher Anlagen von Nutzen fein .

1 ) Jedes Gebäude foll einen unabhängigen Anfchlufs an den Strafsencanal
erhalten . Bei gröfseren zu entwäflernden Flächen können mehrere Anfchlufscanäle
erforderlich werden .
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